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Konsolidierter Wochenausweis des Eurosystems
(in Millionen Euro)

In der Woche zum 7. August 2015 blieb die 
Position Gold und Goldforderungen (Ak-
tiva 1) unverändert. Die Nettoposition des 
Eurosystems in Fremdwährung (Aktiva 2 
und 3 abzüglich Passiva 7, 8 und 9) erhöh-
te sich aufgrund von Kunden- und Portfo-
liotransaktionen sowie von liquiditätszu-
führenden Geschäften in US-Dollar (siehe 
Tabelle 2) um 0,9 Milliarden E auf 262,8 
Milliarden E. Die Bestände des Eurosys-
tems an marktfähigen Sonstigen Wert­
papieren (das heißt an Wertpapieren, die 
nicht für geldpolitische Zwecke gehalten 
werden) (Aktiva 7.2) verringerten sich um 
1,7 Milliarden E auf 358,3 Milliarden E. 
Der Banknotenumlauf (Passiva 1) erhöhte 
sich um 2,4 Milliarden E auf 1 059,4 Milli-
arden E. Die Einlagen von öffentlichen 
Haushalten (Passiva 5.1) gingen um 36,8 
Milliarden E auf 39,1 Milliarden E zurück.

Die Nettoforderungen des Eurosystems an 
Kreditinstitute (Aktiva 5 abzüglich Passiva 
2.2, 2.3, 2.4, 2.5 und 4) sanken um 9,6 Mil-
liarden E auf 396,9 Milliarden E. Am 
5. August 2015 wurde ein Hauptrefinan­
zierungsgeschäft (Aktiva 5.1) in Höhe von 
80 Milliarden E fällig und ein neues 
Geschäft in Höhe von 71 Milliarden E mit 
einer Laufzeit von sieben Tagen wurde ab-
gewickelt. Die Inanspruchnahme der Spit­
zenrefinanzierungsfazilität (Aktiva 5.5) 
betrug 0,2 Milliarden E (gegenüber 0,1 
Milliarden E in der Vorwoche). Die Inan-
spruchnahme der Einlagefazilität (Passiva 
2.2) belief sich auf 137,7 Milliarden E (ge-
genüber 137 Milliarden E in der Vor
woche). Die Bestände des Eurosystems an 
Wertpapieren für geldpolitische Zwecke 
(Aktiva 7.1) stiegen um 12,6 Milliarden E 
auf 540,9 Milliarden E. In Tabelle 1 a 
werden diese Bestände nach einzelnen 
Portfolios detailliert aufgeschlüsselt. Alle 
Portfolios werden in den Büchern zu fort-
geführten Anschaffungskosten ausgewie-
sen.

Im Ergebnis aller Transaktionen erhöhten 
sich die Einlagen der Kreditinstitute auf Gi­
rokonten beim Eurosystem (Passiva 2.1) um 
31,5 Milliarden E auf 443,9 Milliarden E.

In der Woche zum 14. August 2015 blieb 
die Position Gold und Goldforderungen 
(Aktiva 1) unverändert. Die Nettoposition 
des Eurosystems in Fremdwährung (Aktiva Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen

Aktiva 7.8.2015 14.8.2015 21.8.2015 28.8.2015
1 Gold und Goldforderungen 364 458 364 458 364 458 364 458
2 Forderungen in Fremdwährung an Ansässige

außerhalb des Euro-Währungsgebiets 290 330 290 230 292 265 289 517

2.1 Forderungen an den IWF 79 132 79 134 79 207 79 206
2.2 ��Guthaben bei Banken, Wertpapieranlagen, 

Auslandskredite und sonstige Auslandsaktiva 211 198 211 096 213 058 210 311

3 Forderungen in Fremdwährung an Ansässige
im Euro-Währungsgebiet 39 896 39 134 36 908 40 977

4 Forderungen in 1 an Ansässige
außerhalb des Euro-Währungsgebiets 19 962 19 695 19 436 19 334

4.1 �Guthaben bei Banken, Wertpapieranlagen  
und Kredite 19 962 19 695 19 436 19 334

4.2 �Forderungen aus Kreditfazilität 
im Rahmen des WKM II 0 0 0 0

5 Forderungen in 1 aus geldpolitischen Operati
onen an Kreditinstitute im Euro-Währungsgebiet 534 736 534 015 533 190 528 468

5.1 Hauptrefinanzierungsgeschäfte 71 007 69 674 69 563 70 080
5.2 Längerfristige Refinanzierungsgeschäfte 463 525 463 525 463 525 456 227
5.3 �Feinsteuerungsoperationen in Form  

von befristeten Transaktionen 0 0 0 0

5.4 �Strukturelle Operationen in Form 
von befristeten Transaktionen 0 0 0 0

5.5 Spitzenrefinanzierungsfazilität 204 816 101 2 161
5.6 Forderungen aus Margenausgleich 0 0 0 0

6 Sonstige Forderungen in 1 an Kreditinstitute  
im Euro-Währungsgebiet 137 738 133 350 129 959 131 821

7 Wertpapiere in 1 von Ansässigen  
im Euro-Währungsgebiet 899 191 911 888 919 015 931 683

7.1 �Für geldpolitische Zwecke gehaltene 
Wertpapiere 540 894 552 817 560 849 572 456

7.2 �Sonstige Wertpapiere 358 297 359 071 358 166 359 227
8 Forderungen in 1 an öffentliche Haushalte 25 173 25 177 25 177 25 177
9 Sonstige Aktiva 225 150 224 000 228 847 227 346

Aktiva insgesamt 2 536 634 2 541 947 2 549 254 2 558 780
Passiva 7.8.2015 14.8.2015 21.8.2015 28.8.2015

1 Banknotenumlauf 1 059 374 1 058 848 1 054 526 1 053 233
2 Verbindlichkeiten in 1 aus geldpolitischen  

Operationen gegenüber Kreditinstituten  
im Euro-Währungsgebiet

581 766 578 332 597 880 593 023

2.1 �Einlagen auf Girokonten 
(einschließlich Mindestreserveguthaben) 443 901 423 963 428 592 438 505

2.2 Einlagefazilität 137 725 154 226 169 139 154 386
2.3 Termineinlagen 0 0 0 0
2.4 �Feinsteuerungsoperationen in Form  

von befristeten Transaktionen 0 0 0 0

2.5 Verbindlichkeiten aus Margenausgleich 140 142 149 132
3
 

Sonstige Verbindlichkeiten in 1 gegenüber 
Kreditinstituten im Euro-Währungsgebiet 5 223 5 482 5 189 4 774

4 Verbindlichkeiten aus der Begebung  
von Schuldverschreibungen 0 0 0 0

5 Verbindlichkeiten in 1 gegenüber sonstigen 
Ansässigen im Euro-Währungsgebiet 105 675 121 915 116 942 132 228

5.1 �Einlagen von öffentlichen Haushalten 39 079 52 775 50 147 66 977
5.2 Sonstige Verbindlichkeiten 66 596 69 139 66 795 65 250

6 Verbindlichkeiten in 1 gegenüber Ansässigen 
außerhalb des Euro-Währungsgebiets 41 402 40 751 34 961 33 933

7 Verbindlichkeiten in Fremdwährung gegenüber 
Ansässigen im Euro-Währungsgebiet 2 692 2 392 2 353 2 357

8 Verbindlichkeiten in Fremdwährung gegenüber 
Ansässigen außerhalb des Euro-Währungsgebiets 5 283 5 177 4 548 4 550

8.1 �Einlagen, Guthaben, sonstige Verbindlichkeiten 5 283 5 177 4 548 4 550
8.2 �Verbindlichkeiten aus der Kreditfazilität 

im Rahmen des WKM II 0 0 0 0

9 Ausgleichsposten für vom IWF 
zugeteilte Sonderziehungsrechte 59 456 59 456 59 456 59 456

10 Sonstige Passiva 209 946 203 777 207 583 210 604
11 Ausgleichsposten aus Neubewertung 367 423 367 423 367 423 367 423
12 Kapital und Rücklagen 98 393 98 394 98 394 97 200
Passiva insgesamt 2 536 634 2 541 947 2 549 254 2 558 780
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Wertpapiere für  
geldpolitische Zwecke 

Ausgewiesener Wert  
zum 7. August 2015 

Veränderungen zum  
31. Juli Ausgewiesener Wert  

zum 14. August 2015 

Veränderungen  
zum 7. August

Käufe Tilgungen Käufe Tilgungen
1. Programm zum Ankauf  
gedeckter Schuldverschreibungen 22,5 Mrd. E – – 22,5 Mrd. E – –

2. Programm zum Ankauf  
gedeckter Schuldverschreibungen 10,8 Mrd. E – – 10,8 Mrd. E – –

3. Programm zum Ankauf  
gedeckter Schuldverschreibungen 106,6 Mrd. E + 2,6 Mrd. E – 108,1 Mrd. E + 1,4 Mrd. E – 

Programm zum Ankauf von  
Asset-Backed Securities 10,6 Mrd. E + 0,9 Mrd. E – 11,0 Mrd. E + 0,3 Mrd. E –

Programm zum Ankauf von Wert
papieren des öffentlichen Sektors 259,7 Mrd. E + 10,8 Mrd. E – 269,9 Mrd. E + 10,2 Mrd. E –

Programm für die Wertpapiermärkte 130,6 Mrd. E – - 1,7 Mrd. E 130,6 Mrd. E – –

Wertpapiere für  
geldpolitische Zwecke 

Ausgewiesener Wert  
zum 21. August 2015 

Veränderungen zum  
14. August Ausgewiesener Wert  

zum 28. August 2015 

Veränderungen  
zum 21. August

Käufe Tilgungen Käufe Tilgungen
1. Programm zum Ankauf  
gedeckter Schuldverschreibungen 22,5 Mrd. E – – 22,5 Mrd. E – –

2. Programm zum Ankauf  
gedeckter Schuldverschreibungen 10,6 Mrd. E – - 0,2 Mrd. E 10,6 Mrd. E – –

3. Programm zum Ankauf  
gedeckter Schuldverschreibungen 109,2 Mrd. E + 1,3 Mrd. E - 0,2 Mrd. E 111,1 Mrd. E + 1,9 Mrd. E – 

Programm zum Ankauf von  
Asset-Backed Securities 11,2 Mrd. E + 0,3 Mrd. E – 11,1 Mrd. E – - 0,1 Mrd. E

Programm zum Ankauf von Wert
papieren des öffentlichen Sektors 279,8 Mrd. E + 9,9 Mrd. E – 289,5 Mrd. E + 9,8 Mrd. E –

Programm für die Wertpapiermärkte 127,6 Mrd. E – - 3,0 Mrd. E 127,6 Mrd. E – –

Tabelle 1a

Tabelle 1b

2 und 3 abzüglich Passiva 7, 8 und 9) ver-
ringerte sich aufgrund von Kunden- und 
Portfoliotransaktionen sowie von liquidi-
tätszuführenden Geschäften in US-Dollar 
(siehe Tabelle 2) um 0,5 Milliarden E  
auf 262,3 Milliarden E. Die Bestände des 
Eurosystems an marktfähigen Sonstigen 
Wertpapieren (das heißt an Wertpapieren, 
die nicht für geldpolitische Zwecke gehal-
ten werden) (Aktiva 7.2) nahmen um 0,8 
Milliarden E auf 359,1 Milliarden E zu. 
Der Banknotenumlauf (Passiva 1) ging um 
0,5 Milliarden E auf 1 058,8 Milliarden E 
zurück. Die Einlagen von öffentlichen 
Haushalten (Passiva 5.1) erhöhten sich um 
13,7 Milliarden E auf 52,8 Milliarden E.

Die Nettoforderungen des Eurosystems an 
Kreditinstitute (Aktiva 5 abzüglich Passiva 
2.2, 2.3, 2.4, 2.5 und 4) sanken um 17,2 
Milliarden E auf 379,6 Milliarden E. Am 
12. August 2015 wurde ein Hauptrefinan­
zierungsgeschäft (Aktiva 5.1) in Höhe von 
71 Milliarden E fällig und ein neues Ge-
schäft in Höhe von 69,7 Milliarden E mit 
einer Laufzeit von sieben Tagen wurde 
abgewickelt. Die Inanspruchnahme der 
Spitzenrefinanzierungsfazilität (Aktiva 5.5) 
betrug 0,8 Milliarden E (gegenüber 0,2 

Milliarden E in der Vorwoche). Die Inan-
spruchnahme der Einlagefazilität (Passiva 
2.2) belief sich auf 154,2 Milliarden E 
(gegenüber 137,7 Milliarden E in der Vor-
woche). Die Bestände des Eurosystems an 
Wertpapieren für geldpolitische Zwecke 
(Aktiva 7.1) stiegen um 11,9 Milliarden E 
auf 552,8 Milliarden E. In Tabelle 1 a 
werden diese Bestände nach einzelnen 
Portfolios detailliert aufgeschlüsselt. Alle 
Portfolios werden in den Büchern zu fort-
geführten Anschaffungskosten ausgewie-
sen.

Im Ergebnis aller Transaktionen verringer-
ten sich die Einlagen der Kreditinstitute 

auf Girokonten beim Eurosystem (Passiva 
2.1) um 19,9 Milliarden E auf 424 Milliar-
den E.

In der Woche zum 21. August 2015 blieb 
die Position Gold und Goldforderungen 
unverändert. Die Nettoposition des Euro-
systems in Fremdwährung erhöhte sich 
aufgrund von Kunden- und Portfoliotrans-
aktionen sowie von liquiditätszuführenden 
Geschäften in US-Dollar (siehe Tabelle 2) 
um 0,5 Milliarden E auf 262,8 Milliar- 
den E. Die Bestände des Eurosystems an 
marktfähigen Sonstigen Wertpapieren 
(das heißt an Wertpapieren, die nicht für 
geldpolitische Zwecke gehalten werden) 

Tabelle 2: Liquiditätszuführende Geschäfte in US-Dollar

Valutatag Art der Transaktion Fällig werdender 
Betrag Neuer Betrag

6. August 2015 Befristete Transaktion zur Bereitstellung von Liquidität in 
US-Dollar mit einer Laufzeit von 7 Tagen 308 Mill. USD 228 Mill. USD

13. August 2015 Befristete Transaktion zur Bereitstellung von Liquidität in 
US-Dollar mit einer Laufzeit von 7 Tagen 228 Mill. USD 132 Mill. USD

20. August 2015 Befristete Transaktion zur Bereitstellung von Liquidität in 
US-Dollar mit einer Laufzeit von 7 Tagen 132 Mill. USD 132 Mill. USD

27. August 2015 Befristete Transaktion zur Bereitstellung von Liquidität in 
US-Dollar mit einer Laufzeit von 7 Tagen 132 Mill. USD 135 Mill. USD

Die liquiditätszuführenden Transaktionen wurden vom Eurosystem im Zusammenhang mit der unbefristeten  
Swap-Vereinbarung zwischen der Europäischen Zentralbank und dem Federal Reserve System durchgeführt.
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verringerten sich um 0,9 Milliarden E auf 
358,2 Milliarden E. Der Banknotenumlauf 
ging um 4,3 Milliarden E auf 1 054,5 Milli-
arden E zurück. Die Einlagen von öffent­
lichen Haushalten sanken um 2,6 Milliar-
den E auf 50,1 Milliarden E.

Die Nettoforderungen des Eurosystems an 
Kreditinstitute verringerten sich um 15,7 
Milliarden E auf 363,9 Milliarden E. Am 
19. August 2015 wurde ein Haupt­
refinanzierungsgeschäft in Höhe von 69,7 
Milliarden E fällig und ein neues Geschäft 
in Höhe von 69,6 Milliarden E mit einer 
Laufzeit von sieben Tagen wurde abgewi-
ckelt. Die Inanspruchnahme der Spitzen­
refinanzierungsfazilität betrug 0,1 Milli-
arden E (gegenüber 0,8 Milliarden E in 
der Vorwoche). Die Inanspruchnahme der 
Einlagefazilität belief sich auf 169,1 Milli-
arden E (gegenüber 154,2 Milliarden E in 
der Vorwoche). Die Bestände des Eurosys-
tems an Wertpapieren für geldpolitische 
Zwecke stiegen um 8  Milliarden E auf 
560,8 Milliarden E. In Tabelle 1 b werden 
diese Bestände nach einzelnen Portfolios 
detailliert aufgeschlüsselt. Alle Portfolios 
werden in den Büchern zu fortgeführten 
Anschaffungskosten ausgewiesen. Im Er-
gebnis aller Transaktionen erhöhten sich 
die Einlagen der Kreditinstitute auf Giro­
konten beim Eurosystem um 4,6 Milliarden 
E auf 428,6 Milliarden E.

In der Woche zum 28. August 2015 blieb 
die Position Gold und Goldforderungen 
unverändert. Die Nettoposition des Euro-
systems in Fremdwährung erhöhte sich 
aufgrund von Kunden- und Portfoliotrans-
aktionen sowie von liquiditätszuführenden 
Geschäften in US-Dollar (siehe Tabelle 2) 
um 1,3 Milliarden E auf 264,1 Milliarden 
E. Die Bestände des Eurosystems an 
marktfähigen Sonstigen Wertpapieren 
(das heißt an Wertpapieren, die nicht für 
geldpolitische Zwecke gehalten werden) 
nahmen um 1,1 Milliarden E auf 359,2 
Milliarden E zu. Der Banknotenumlauf  
ging um 1,3 Milliarden E auf 1 053,2 Milli-
arden E zurück. Die Einlagen von öffent­
lichen Haushalten stiegen um 16,8 Milli-
arden E auf 67 Milliarden E.

Die Nettoforderungen des Eurosystems an 
Kreditinstitute erhöhten sich um 10,1 Mil-
liarden E auf 373,9 Milliarden E. Am 
26. August 2015 wurde ein Hauptrefinan­
zierungsgeschäft in Höhe von 69,6 Milliar-
den E fällig und ein neues Geschäft in 
Höhe von 70,1 Milliarden E mit einer Lauf-

zeit von sieben Tagen wurde abgewickelt. 
Im Lauf der Woche wurde ein längerfristi­
ges Refinanzierungsgeschäft in Höhe von 
40,4 Milliarden E fällig und ein neues Ge-
schäft in Höhe von 33,1 Milliarden E wurde 
abgewickelt. Die Inanspruchnahme der 
Spitzenrefinanzierungsfazilität betrug 2,2 
Milliarden E (gegenüber 0,1 Milliarden E in 
der Vorwoche). Die Inanspruchnahme der 
Einlagefazilität belief sich auf 154,4 Milli-
arden E (gegenüber 169,1 Milliarden E in 
der Vorwoche). Die Bestände des Eurosys-
tems an Wertpapieren für geldpolitische 
Zwecke stiegen um 11,6 Milliarden E auf 
572,4 Milliarden E. In der Tabelle 1 b 
werden diese Bestände nach einzelnen 
Portfolios detailliert aufgeschlüsselt. Alle 
Portfolios werden in den Büchern zu 
fortgeführten Anschaffungskosten ausge
wiesen. Im Ergebnis aller Transaktionen 
nahmen die Einlagen der Kreditinstitute 
auf Girokonten beim Eurosystem um 9,9 
Milliarden E auf 438,5 Milliarden E zu.
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